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An die Vorsitzenden des  

Ausschusses für Soziales, Inklusion und Demographie 

Frau Tina Görg-Mager 

und 

Schulausschusses 

Frau Gabriele Kretschmer 

 

nachrichtlich: Herrn Bürgermeister Christoph Becker 

 

Bornheim, 07.04.2022 

 

Große Anfrage gem. § 19 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates 

Inklusives Arbeiten auf dem 1. Arbeitsmarkt 

 

Sehr geehrte Frau Görg-Mager, sehr geehrte Frau Kretschmer, 

sehr geehrter Herr Bürgermeister Becker, 

 

als erster Arbeitsmarkt wird der reguläre Arbeitsmarkt bezeichnet. Auf diesem 

Arbeitsmarkt bestehen Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse ohne Zuschüsse oder 

sonstige Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik auf Basis der freien Wirtschaft lt. 

Bundesagentur für Arbeit. 

Im Mai 2019 hat die Stadt Bornheim zu einem Austausch „Arbeitsmarkt Bornheim 

inklusiv“ eingeladen an dem Arbeitgeber, Vertreter der Bundesagentur für Arbeit, der 

Industrie- und Handelskammer, des Integrationsfachdienstes des LVR und 

Behindertengruppen teilgenommen haben.  

Bekanntermaßen ist durch die Corona – Pandemie vieles auch in diesem Bereich nicht 

möglich gewesen, wie z.B. Veranstaltungen.  

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen. 

1. Wir bitten um Mitteilung der Verwaltung, was von der Stadt Bornheim geplant ist, 

den damaligen Ansatz bzw. Prozess wieder anzustoßen. 
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2. Welche Informationen liegen der Verwaltung vor zur jeweiligen Zusammenarbeit 

im eigenen Hause und der Bornheimer Unternehmerschaft  

a. mit der IHK Bonn/Rhein-Sieg und  

b. der Landwirtschaftskammer Bonn,  

die als Fachberatung für Inklusion, Arbeitgebern und Arbeitnehmer*innen zur 

Verfügung stehen? 

3. Welche Erfahrungen in der Bornheimer Verwaltung und der Unternehmerschaft 

gibt es, Schüler*innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf nach Beendigung 

der Schule ein Ausbildungsverhältnis auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

anzubieten?  

4. Wie viele und welche inklusiven Arbeitsverhältnisse auf dem ersten Arbeitsmarkt 

bestehen in Bornheim? 

 

Vielen Dank vorab. 

Freundliche Grüße 

 

Dr. Charlotte von Canstein, Hildegard Helmes, Gabriele Kretschmer, Dr. Helmut Preiß, 

Günter Engels, Hans-Günther Engels, Thomas Meyer und die CDU-Fraktion im Rat der 

Stadt Bornheim 


